
Geschäftsführung  

Betriebsausschuss 
Veranstaltungszentrum Köln 

Herr Müller 

Telefon:  (0221) 221-24649 
Fax:  (0221) 221-23902 

E-Mail:  Michael.Mueller6@stadt-koeln.de 

Datum: 04.02.2019 

Niederschrift 

über die Sitzung des Betriebsausschusses Veranstaltungszentrum Köln in der 

Wahlperiode 2014/2020 am Montag, dem 17.12.2018, 15:22 Uhr bis 16:27 Uhr, 
Historisches Rathaus, Konrad-Adenauer Saal, Raum-Nr. 1.18 

Anwesend waren: 

Stimmberechtigte Mitglieder 

Herr Martin Börschel SPD  

Herr Manfred Richter GRÜNE  

Herr Dietmar Ciesla-Baier SPD  

Herr Peter Kron SPD  

Herr Dr. Gerrit Krupp SPD  

Frau Alexandra Gräfin von Wengersky CDU  

Frau Anna-Maria Henk-Hollstein CDU  

Herr Niklas Kienitz CDU  

Frau Brigitta von Bülow  GRÜNE  

Herr Jörg Frank GRÜNE  

Herr Jörg Detjen DIE LINKE  

Herr Ulrich Breite FDP  

Herr Stephan Pohl CDU in Vertretung für Herrn Petelkau 

Beratende Mitglieder 

Herr Stephan Boyens AfD  

Herr Markus Wiener Rot-Weiß 

Herr Walter Wortmann Freie Wähler Köln  

Verwaltung 

Herr Stadtdirektor Dr. Stephan Keller  

Frau Beigeordnete Dr. Agnes Klein  

Frau Beigeordnete Andrea Blome  

Frau Beigeordnete Susanne Laugwitz-Aulbach  
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Herr Beigeordneter Markus Greitemann  

Herr Beigeordneter Dr. Harald Rau  

Herr Hans-Jochen Hemsing  

 

Schriftführer 

Herr Michael Müller  

Presse 

Zuschauer 

Entschuldigt fehlen: 

Stimmberechtigte Mitglieder 

Herr Bernd Petelkau CDU  

Tagesordnung 

I. Öffentlicher Teil 

1 Beantwortung von Anfragen aus früheren Sitzungen 

2 Mitteilungen der Betriebsleitung 

3 Anfragen gemäß § 4 der Geschäftsordnung des Rates und der Bezirks-

vertretungen 

4 Anträge gemäß § 3 der Geschäftsordnung des Rates und der Bezirksver-
tretungen 

5 Allgemeine Beschlussvorlagen 

5.1 Eigenbetriebsähnliche Einrichtung Veranstaltungszentrum Köln  

hier: Bewachung Heinrich-Böll-Platz 
3747/2018 

5.2 Eigenbetriebsähnliche Einrichtung Veranstaltungszentrum Köln  

hier: Wirtschaftsplan 2019 
3988/2018 

6 Schriftliche Anfragen 

7 Mündliche Anfragen 
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I. Öffentlicher Teil 

 1 Beantwortung von Anfragen aus früheren Sitzungen 

2 Mitteilungen der Betriebsleitung 

3 Anfragen gemäß § 4 der Geschäftsordnung des Rates und der Bezirks-
vertretungen 

4 Anträge gemäß § 3 der Geschäftsordnung des Rates und der Bezirksver-
tretungen 

5 Allgemeine Beschlussvorlagen 

5.1 Eigenbetriebsähnliche Einrichtung Veranstaltungszentrum Köln  
hier: Bewachung Heinrich-Böll-Platz 

3747/2018 

RM Frank fragt, ob eine bauliche Ertüchtigung denkbar sei – gegebenenfalls unter 
Nutzung neuester technischer Möglichkeiten. 

Die Verwaltung berichtet, dass die Kosten nach wie vor als zu hoch eingeschätzt wer-
den. Aus baufachlicher Sicht gebe es keine neuen Erkenntnisse. Das Rechnungsprü-

fungsamt habe daher der Bewachung zugestimmt. 

Beschluss: 

Der Betriebsausschuss stimmt der Auftragsvergabe zur Bewachung des Heinrich-Böll-

Platzes in 2019 mit einem voraussichtlichen Auftragsvolumen von rd. 221.750 Euro an 
die Kölner Gesellschaft für Arbeits- und Berufsförderung mbH zu. 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig zugestimmt 

5.2 Eigenbetriebsähnliche Einrichtung Veranstaltungszentrum Köln  

hier: Wirtschaftsplan 2019 
3988/2018 

Beschluss: 

Der Betriebsausschuss empfiehlt dem Rat die Annahme des folgenden Beschlussvor-
schlages: 

Der Rat stellt gemäß § 4 der Betriebssatzung i.V.m. § 4 der Eigenbetriebsverordnung 
für das Land Nordrhein-Westfalen (EigVO) den Wirtschaftsplan der eigenbetriebsähn-

lichen Einrichtung Veranstaltungszentrum Köln für das Wirtschaftsjahr 2019 in der zu 
diesem Beschluss paraphierten Fassung fest.  
  

Die Betriebsleitung wird ermächtigt, zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben Kassen-
kredite bis zum Höchstbetrag von 20,0 Mio. Euro in Anspruch zu nehmen.  
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Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme zur Finanzierung von Ausgaben des 
Vermögensplans erforderlich ist, wird auf 15,0 Mio. Euro festgesetzt. 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig zugestimmt 

6 Schriftliche Anfragen 

7 Mündliche Anfragen 

 

Mündliche Anfragen wurden nicht gestellt. 

 

Gez. Börschel     Gez. Müller 

Ausschussvorsitzender    Schriftführer 
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